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ZÜRCHER ILLUSTRIERTE Nr. 3

Gefreiter Waser von der
Gebirgsinfanteric -Kompagnie 11/47
am Ziel des 28-Kilometer-Ausschei-
dungslaufcs in Andermatt. Gefrei-
ter Waser ist 24 Jahre alt und
von Beruf Mechaniker in seinem
Heimatort Engelberg.

Korporal Anderegg, Gebirgsbatterie 8,
Ersatz-Unteroffizier der Patrouille. Er ist von
Beruf Gärtner und steht im 21. Altersjahr.
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DIE OLYMPISCHE MILITÄRSKIPATROUILLE
DER SCHWEIZ IM TRAINING

Trotzdem eine nicht ganz verständliche Bestimmung den Militär-Skipatrouillenlauf
von den eigentlichen olympischen Konkurrenzen ausschließt, wird ein solcher Wett-
kämpf seit Einführung der Olympischen Winterspiele im Jahre 1924 im Rahmen einer
sogenannten Vorführung durchgeführt. Mit Ausnahme von 1932, wo die weite Ent-
fernung vom Schauplatz der Winterolympiade in Lake Placide wohl auschlaggebend
für die Nichtbeschickung durch die Schweiz gewesen sein mag, hat sich die Schweize-
rische Armee jeweils immer an den im Zusammenhang mit den Winterspielen organi-
sierten Patrouillcnläufen beteiligt. Es entspricht daher nur der Tradition, wenn sich

das Eidg. Militärdepartement auf erfolgte Einladung des Deutschen Reichswehr-
Ministeriums entschlossen hat, für diesen Wettkampf in Garmisch-Partenkirchen am
14. Februar 1936 eine Patrouille auszubilden. Eine nicht geringe Schwierigkeit für die
Zusammenstellung einer wirklich aussichtsreichen Patrouille bot die Ausschreibungs-
bestimmung, die das Alter der Konkurrenten auf maximal 25 Jahre festsetzte.
Dadurch fiel zum vornherein eine ganze Reihe unserer hervorragenden Militär-

skipatrouilleure außer Be-
tracht. Von den Skioffizieren
der Divisionen und Festungs-

4p besatzungen waren die in
Frage kommenden Offi-
ziere, Unteroffiziere und
Soldaten zu melden, von
denen dann durch die von
der Militärdelegation des
Schweiz. Skiverbandes be-
stellte Trainingskommission
über 20 Mann in einen
Trainingskurs in Ander-
matt aufgeboten wurden.
Unter der Leitung von
Oblt. Ackermann (Luzern)
wurde hier ein systematisch
aufgebautes Training durch-
geführt, das alles umfaßte,
was für einen Wettkampf
notwendig ist, wie ihn
die Olympischen Winter-
spiele in Garmisch-Parten-
kirchen sehen werden. In
mehreren Ausscheidungs-
läuten wurden nach und

Wach t m c i s t e r J a u ch Gö-
schenen, von der Gebirgsinfante-
rie-Kompagnie 1/87, 24 Jahre alt.
Er ist Leitungskontrolleur des
Elektrizitätswerkes Lavorgo und
hat als solcher alle 14 Tage die
Leitung auf der Strecke Amsteg-
Lavorgo von Mast zu Mast zu
kontrollieren. Wer die Führung
dieser Leitung durch das Reuß-
tal und über das Urserental
kennt, wird verstehen, daß
Wachtmeister Jauch jederzeit gut
im Training ist.



Leutnant Hans Matter, Gebirgs-
infanterie-Kompagnie V/ 46, der Ersatz-
führer der Patrouille.

nach jene Kursteilnehmer ausgeschieden,
deren Eingliederung in die olympische Mili-
tärpatrouille nicht in Frage kommen konnte;
für die endgültige Zusammensetzung der
Patrouille kamen aber nicht nur die Resul-
täte dieser Läufe und die Leistungen im
Schießen in Betracht, sondern auch die Er-
fahrung in Patrouillenläufen, ärztlicher Be-
fund und allgemeine Kondition. Die heute
ausgewählte Patrouille, über die unser Bild-
beridit näher orientiert, wird zweifellos in
dem harten Kampfe vom 14. Februar eine
bedeutende Rolle zu spielen wissen.

Der Führer der Schweizer Olympischen Patrouille in Garmisch, Ober-
leutnant Hauswirth, Gebirgs-Mitrailleur-Kompagnie IV/35,
im Gespräch mit Telephonsoldat Lindauer. Oberleutnant
Hauswirth, der im Zivilleben Direktor der Skissa-Skifabrik in Lau-
sänne ist, wurde auf Grund seiner Resultate aus drei Ausscheidungs-
laufen über 10, 20 und 28 Kilometer, bei denen er den 6., den 2. und
den 1. Rang belegte, zum Führer der Patrouille bestimmt. Telephon-
soldat Lindauer, Stab, Gebirgs-Infanterie-Bataillon 86, übt in Schwyz
den Beruf eines Schreiners und Skifabrikanten aus. Er ist 23 Jahre alt.

Die in der engern Auswahl stehenden Trainingsmannschaften, angetreten vor
der Kaserne Andermatt zum Ausrücken auf den Skiplatz. Im Hintergrund
Oberleutnant Fritz Ackermann, der Trainingsleiter bei der Inspektion.

Füsilier Regli, Gebirgsinfanterie - Kom-
pagnie 11/87, gebürtig aus Andermatt und dort
wohnhaft. Er übt den Beruf eines Maurers aus.
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